
Demokratie geht anders – Herr Freund!     22.7.2012 

Will man als Gemeindeverwaltung eine basisdemokratische Entscheidung zu einem schon von Anfang an 
umstrittenen Projekt herbeiführen, gibt es nur eine einzig richtige chronologische Vorgehensweise, die 
am Ende zu einer Beschlussfassung führt: 

1. umfangreiche Information der Öffentlichkeit über das Vorhaben mit offener Diskussion 
2. öffentliche Meinungsfindung / Diskussion und Beschlussfassung in den Ortschaften / Ortschaftsräten 
3. öffentliche Meinungsfindung / Diskussion + Beschlussfassung im Gemeinderat unter ausreichender 
Würdigung der Stellungnahmen / Beschlüsse der Ortschaften (vgl. hierzu Hauptsatzung der Gemeinde 
Mülsen und SächsGemO §67) 
 
 
 
unter völliger Missachtung dieser demokratischen Prinzipien erfolgte am 16.7. die Beschlussfassung zum 
Vorentwurf FNP und B-Plan durch den Gemeinderat Mülsen. Im Vorfeld dieses Beschlusses fand eine 
nicht öffentliche Sitzung des TUAS unter Teilnahme vieler Gemeinderäte auf dem Gelände der 
geplanten Rennarena statt. Vermutlich sind die Gemeinderäte dort zum Vorhaben informiert worden und 
haben sich im Anschluss „im geheimen Kreis“ eine Meinung gebildet. 
 
 
Beschlüsse der Ortschaftsräte zum Vorhaben gibt es bis heute nicht. 
 
 
im Nachhinein jetzt noch eine Informationsveranstaltung für die Bürger anzubieten, ist nichts anderes 
als eine politische Farce.  
Die Ferienzeit hat begonnen, die Einladung zur Veranstaltung am 24.7. erfolgt mit einer Frist von 3 Werktagen, sie erging 

nur an Mülsener Bürger, die Glauchauer erfahren es nur aus dem Buschfunk – Was bringt diese Veranstaltung jetzt noch?  

In diesem Zusammenhang halten wir es für eine bodenlose Frechheit von BM Freund, unserer 
Bürgerinitiative vorzuhalten, sie hätte ja keinen diesbezüglichen Bürgerentscheid gewollt. 
(Gemeinderatssitzung 16.7.2012) 
Unsere Bürgerinitiative sieht es nicht als ihre Aufgabe an, einen den Grundprinzipien unserer 
Gesellschaft entsprechenden Weg zur Willensbildung sicherzustellen – das ist Aufgabe der 
plangebenden Gemeinde.  
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